
1863.

Sonnabend den 4. Juli.

Vekanntmachungen.
Der am 16. Juni c. hinter die unverehelichte Johanne

Caroline Friederike Stein aus Altſcherbitz erlaſſene Steckbrief
wird durch deren Ergreifung erledigt.

Merſeburg, den 1. Juli 1863.
Der Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Bekanntmachung,

Auction. Sonnabend den 4. Juli e., von früh
8 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des verſtor-
benen Herrn Geh. Rath Schönwald, im Maurermeiſter
Leißringſchen Hauſe am Gotthardtsthore, 1 Mahag. Schreib-
ſecretair, mehrere Sophas, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Spie-
gel, Commoden, Schränke, 2 Gebett Federbetten 1 Kron-
leuchter und eine ſehr bedeutende Parthie geſchichtliche 2c. Bü-
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betreffend die Aufbringung von 600 Thlr. Nebenkoſten.
Jn der Separationsſache von Merſeburg ſollen zur Be

ſtreitung der Ausgaben für die Herſtellung der neuen Wege
und Brücken anderweit 600 Thlr. Nebenkoſten aufgebracht
werden.

Die betheiligten Feldbeſitzer der hieſigen Flur werden da-

cher, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 25. Juni 1863.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Wohnungs -Vermiethung.
Jn meinem neuerbauten Hauſe, früher Daute'ſchen Gar-
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eher hierdurch erfucht, dieſe Koſten nach der bisherigen Re-
partition unverzüglich und ſpäteſtens bis zum 20. Juli d. J.
an den Herrn Stadt-Hauptkaſſen-Rendanten Zſchetzſchingck ab-
zuführen, widrigenfalls ſolche executiviſch eingezogen werden
müſſen.

Merſeburg, den 29. Juni 1863.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.
Für Kaufleute, Oberkellner c. c.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein bekanntes Local (Saal-
Pavillon), beſtehend aus der älteſten, beſten Reſtauration
mit vor 4 Jahren neu unmittelbar in der Saale erbauten
Salon worin Bälle, Concerte, ſowie die feinſten Familien-
feſtlichkeiten 2c. 2c. abgehalten werden, mit Logirgerechtigkeit,
Cigarrengeſchäft, anderer Unternehmungen außerhalb halber
zu verkaufen. Das Geſchäft iſt erſichtlich gut und ren-
table Der Preis iſt billig jedoch feſt, und ſind zur Ueber
nahme 3000 Thlr. beſtimmt erforderlich im Haus ſind
ca. 36 Gasflammen. Selbſtkäufern ſtehe ich perſönlich hier
oder ſchriftlich auf frankirte Anfragen gern zu Dienſt. Zeit
der Uebernahme iſt mir vom 1. Auguſt e. an gleich!

Calbe a./S., Juni 1863.
C. Schönerſtedt, Kaufmann u. Gaſthalter,

Beſitzer des „Saal-Pavillon.“
Gutsverkaufs- Anzeige. Veränderungshalber ſind

wir geſonnen, unſer allhier gelegenes, in ganz gutem Zu-
ſtande befindliches Gut mit 41 Morgen Feld, Wieſe und Holz-
flecken, der diesjährigen ſchönen Ernte und ſämmtlichem Jn-
ventar, Montag den 13. Juli e., Nachmittags 3 Uhr,
in unſerer Behauſung im Ganzen oder einzelnen Plänen
meiſtbietend zu verkaufen, wozu wir Kaufliebhaber hiermit
einladen.

Schladebach bei Merſeburg, den 30. Juni 1863.
Die Louis Töpel'ſchen Eheleute.

R ine tragende Sau ſteht zu verkaufen beim
S Salzläder Kohlſtädt in Dürrenberg.

Eine Parthie kraäftige Krautpflanzen verkauft der Gärt-
ner Körner in Schkopau.

Logis-Vermiethung.
Die dritte Etage unſeres am Roßmärkt Nr. 366 bele-

n Hauſes beſtehend aus drei Zimmern vorn heraus, vier
ammern, Küche und Bodenräumen, iſt zu vermiethen und

vom 1. October d. J. ab zu beziehen.
Merſeburg.

e C. H. Schultze sen. Sohn.

S h h n worrwrrreeeenennnn

ten, iſt die mittelſte Etage nebſt allem Zubehör zu vermiethen
und kann ſofort bezogen werden. Eine andere Wohnung nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen.

Auch verkaufe ich Lehm und Lehmſteine; Abfuhre iſt gut.
F. Buſchendorf, Unteraltenburg.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und den
1. October zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 95.

Logis-Vermiethung.
Ein geräumiges Logis, beſtehend aus einer Stube, einer

Stubenkammer, geräumigem Saal und Küche, einer Boden-
kammer und Torfſtall, ſteht zu vermiethen und zu Michaeli
zu beziehen Neumarkt Nr. 864.

Markt Nr. 78 iſt die erſte und zweite Etage zu ver
miethen; die erſte iſt zum 1. October und die zweite Etage
ſogleich zu beziehen.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und kann zum 1. October bezogen werden Jo

hannisgaſſe Nr. 40. Carl Künzel.
Meine in den langen Scheunen belegene Scheune iſt zu

verpachte C. Eichhorn.Eine kleine Familien Wohnung iſt in meinem Hauſe,
Grünegaſſe Nr. 279, und eine in 264 zu vermiethen.

Kundius.
Breiteſtraße Nr. 494 iſt ein Logis, beſtehend aus zwei

Stuben, Kammern und Zubehör, an ſtille Leute ſofort zu
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Ein Laden nebſt Stübchen und ein Logis von zwei Stu

ben nebſt Zubehör iſt zuſammen oder getrennt zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen. Näheres in F. Sperl's
Conditorei.

Neumarkt Nr. 918 iſt die obere Etage im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen.

Jn meinem Hauſe Vorwerk Nr. 462, nahe der Poſt ge
legen, iſt die obere Etage, beſtehend aus vier Stuben ver
ſchiedenen Kammern und ſonſtigem Zubehör, nebſt einem Stück
Garten, zu vermiethen und zum 1. Oetober d. J. zu beziehen.

S. Elſte.
Ein Familien Logis mit Zubehör wozu auch Vieh

ſtallung abgelaſſen werden kann, iſt ſofort zu vermiethen und
zu beziehen Unteraltenburg 732.

Neue Tsländ. Matjes- Heringe
empfing heute wiederum eine Sendung in ausgezeichneter
Qualität M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße
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Taxe der hieſigen Backwaaren
Monat Juli e.

Namen Preis u. Gewicht des Brodes.
in in inder Bäcker Wohnu ung 2 Pf. Brodſ1 Sgr. Brodjs Sgr. Brod

Pur derſelben. rie.Brodhändler. S S 3 S ST ſie BDger. mAlberts sen. Gotthardtsſtr. 25 5 4 8Alberts jJun. desgl. 25 3Böhme Entenplan 28 6Brückner Altenburg 251 44 5Deichert Oberbreiteſtr. 24 l 4 3Hoffmann Markt 25 4 5Heubner Altenburg 26 4Heubner Breiteſtraße 25 45Heubner Gotthardtsſtr. 28 4 15Heyne Oelgrube 3 2 271 415Heyne Johannisgafſſe 3 24 l 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe 4 1 4 16verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3Hartmann Oelgrube 3 11 127 4 6Hüthel Altenburg 27 4) 8Hüthel gr. Rittergaſſe 26 4Hammer Preußergaſſe 26 4 16Kraft Breiteſtraße 26 4 8Klaffenbach Markt 33 F 251 51 4 l 8
Luther Altenburg 22 4 4Lienicke Neumarkt 27 4 15Moldenhauer Sixtigaſſe 25 8Nohle Neumarkt 27 4 6Peuſchel Schmalegaſſe 1 5Putz Sixtigaſſe 3 31 26 4 7Schäfer en. Neumarkt 3 34 25 8Schäfer jun. desgl. 4 1 4 15Schönberger Gotthardtsſtr. 26 4 15Schubarth Altenburg. 26 410Schurig Sirxtigaſſe 25 sStockmar Burgſtraße 27 4 8Wohlleben Oberaltenburg 25 r e 8
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Egr Brod
Beutel Gotthardteſtr. 4 15verehel. Dorfmann Altenburg ne 4 15
Fichtler desgl. 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 1 20 4
Hartenſtein Entenplan le lHädrich Markt 4 8Hübner Markt 4 8Knöfel Johannisgaſſe 4 8verehel. Krebs Vorwerk e e leKleemann Oelgrube 1 23 4 6verehel. Ledig Dom everehel. Litzkendorf Neumarkt 4 8Mäter Altenburg 1 18 4Reuber Mälzergaſſe 4 4verehel. Riede Altenburg 21 48verehel. Rolle gr. Rittergaſe 4 8verehel. Schlag Vorwerk ckleelverehel. Schubert Neumarkt 4 10verehel. Wäſe Altenburg 4145Wiemann Breiteſtraße 4 20Wolf Altenburg 4 12Wittwe Wengler Seitenbeutel le r
C. Landbäcker. n uBöhme Lützkendorf 18 4Münrx Neumark 118 4Ronneburg Frankleben 24 4 8Sack Schladebach 2 5Schunke Groß-Corbetha 120 4 8Urban Wallendorf 1 20 4Wächter Naundorf 1 20 4Van den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Peuſchel und am leichteſten
der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weiß-
brod am ſchwerſten die verw. Bäckermeiſter Heyne in der
Schmalegaſſe, der Bäckermſtr. Schäfer jun., und am leichte-
ſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Ledig und der Brodhändler Wie
mann in der Breiteſtraße und am leichteſten die verehel.

unke, verehel. Krebs, der Brodhändler Mäter, die verehel.Shlag und Wittwe Wengler.

Merſeburg den 1. Juli 1863.
Die Polizei- Verwaltung.

Zum Kinderfeſte
empfehle ich eine große Auswahl Damengürtel von 4 Sgr.
an, Kindergürtel von 1 Sgr. 3 Pf.,

O2 Sgr.,
Gegenſtände.

Kindertaſchen und
zummigürtel von

trumpfbänder und viele andere
Julius Hammer am Markt.

Obſt Verpachtung.
Den 11. Juli a. c., Nachmittags 2 Uhr, ſoll das der

Gemeinde Cracau gehörige Obſt an Pflaumen und etwas
Aepfeln in der Schenke daſelbſt mit Anzahlung der Hälfte
Pachtgeld meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Eracau, den 2. Juli 1863.
Hauptmann Ortsrichter.

Getreide-Kiümmel- Liqueur.
Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirte rühmlichſt

anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wohlgeſchmacks 2c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. Jch übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
C. Teichmann in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fabrikpreiſen à Flaſche 7 Sgr., ausgemeſſen à Qrt. 10 Sgr.

Bernhard Voigt in Leipzig.
Unsere von der Königl. Regierung zu Potsdam

als feuersicher geprüfte Asphalt Bachpappe
empfehlen zum Preise von 5 Thlr. pro ORuthe

Leykum e Co.
concessionirte Fabrik.Brandenburg a. H.

Orientaliſcher Enthaarungs-Extract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu

tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den nach
10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik
und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis
à Flacon 25 Sgr. Zu haben bei

E. Francke am MarktZur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,
V t100 Stück von 20 Sgr. an,

empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

E. PIöt Gotthardtsſtraße 144.
Chemnitzer tiefſchwarze

Canzleis Comptoir-Winte.
extra gute Qualität in Fl. von 1 Sgr. bis 10 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Wohnungs- Feoraporenng.

Daß ich nicht mehr beim Herrn Dr. König, ſondern im
Hauſe des Herrn Kaufmann Zahn hinter der Hauptwache
wohne, zeige ich meinem werthen Kunden ergebenſt an und
bitte um geneigten Zuſpruch.

Anton Dölpſch, Horn und Holzdrechsler.
Alle vorkommenden Schirm Reparaturen beſorge ich

prompt und billig. Der Obige.
Geſchäfts-Verlegung.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich mein optiſches und mechaniſches Geſchäft wieder nach
meinem neugebauten Hauſe, Burgſtraße Nr. 291, verlegt habe.

Auch iſt daſelbſt die erſte Etage ſogleich zu vermiethen.
Merſeburg, den 1. Juli 1863.

Weodor Oehler.
Mechanikus und Optikus.

Von den rühmlichſt bekannten approbirten Rennen-
pfennig ſchen

Hühneraugen Pflästerchenaus Halle hält à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., à
Dtzd. 10 Sgr., ſtets Lager

C. Francke am Markt.
Bekanntmachung.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß von heute ab alle
Tage friſch gepflückte Kirſchen bei mir in dem CaſinoGarten
zu haben ſind. Der Eingang iſt hinten zum Thorwege.

Merſeburg, den 2. Juli 1863.
Friedrich Hinze, Korbmachermeiſter.

Vom 5. bis 1I8. Juli bin ich nicht in Halle
anweſend. Ineisel, Zahnarzt.

Peſtalozzi-Verein.
Mittwoch den 8. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, General-

verſammlung in dem Saale der J. Bürgerſchule. Auch Nicht-
mitglieder, die ein Jntereſſe für die Sache haben, ſind will-
kommen.

Merſeburg den 1. Juli 1863.
Der Vorſtand.
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Jedes Quantum Him beeren wird gekauft in

Schröder's Deſtillations- Anſtalt,
große Rittergaſſe Nr. 163.

Dem R. F. Daubitz ſchen Kräuter Liqueur
(erfunden von dem Apotheker R. F. Daubitz in Ber

lin, Charlottenſtr. 19), zur Ehre übergeben wir Nach-
folgendes zur allgemeinen Beachtung
Nr. 1. Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit, mir von Jhrem

Kräuter Liqueur, welchen ich auf Anrathen eines Freundes
mit dem beſten Erfolge gegen Magenbeſchwer-
den, Verſtopfung, öfteren Mangel an Luft und
empfindlichſte Kopfſchmerzen gebrauchte, um-
gehend für einliegende 4 Rubel zu ſenden.

St. Petersburg, den 21. Februar 1863.
M. Roeſe, Kaufmann,

Offizierſtr. Nr. 4, Quart. Nr. 5.
Nr. 2. Herrn Apotheker R. F. Daubitz erſuche ich ergebenſt,

mir für einlieg. 2 Thlr. noch 6 Flaſchen Kräuter-Liqueur
zu ſenden. Derſelbe hat auf meine geſtörte Verdauung
einen wohlthätigen Einfluß geübt.

Neidenburg in O-Pr.
Dr. Hoffmann, Rector.

Nr. 3. Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt um gefällige
Ueberſendung einer Flaſche des Daubitz ſchen Kräuter-
Liqueurs. Derſelbe hat bis dato die nachhaltigſte Wir-
kung hervorgebracht, die allerdings erſt bei der dritten
Flaſche eintrat. Es dürfte dies ein Umſtand ſein, der man
chen Konſumenten veranlaßt, die begonnene Kur abzubrechen,
umſomehr, als der Genuß der erſten Flaſche mit einigen
Beſchwerden verbunden iſt. Jch halte es für meine Pflicht,
hierauf alle Leidende, denen ich dieſen KräuterLiqueur auf
das Angelegentlichſte empfehle, aufmerkſam zu machen, noch
hinzufügend, daß ſich derſelbe mir als das vorzüglichſte
Präſervativ bei Hämorrhoidalleiden erwieſen. Die geſtörten
Körperfunctionen ſind auf den Normalſtand zurückgeführt
und habe ich allen Grund, anzunehmen, daß durch den
fortgeſetzten Gebrauch des Liqueurs der Krankheitsſtoff voll
ſtändig aus dem Körper entfernt wird.

Deſſau. Hochachtungsvoll
Jendersky, Hofſfſchauſpieler.

Schloßgarten zu Merſeburg.
Auf allgemeinen Wunſch des hieſigen hochgeehrten Pub-

likums findet am Sonnabend den 4. d. M. ein Concert ſtatt,
n vom hieſigen Trompeterchor. Entrée nach Belieben.

ür gute Speiſen und Getränke wird der Conditor Herr Mit-
ſching beſtens Sorge tragen. Anfang 5 Uhr Nachmittags.

Schütz, Stabstrompeter.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 3. Juli zum erſten Male: Ein geadel-

ter Kaufmann, Lebensbild in 5 Act. von C. A. Görner.

Hündinzum Tänzchen auf der Funkenburg Montag den 6. Juli zum
Kinderfeſt. Abends 7 Uhr.

Sonntag den 5. Juli
laden zu einem Tänzchen, wobei zur Aufführung kommt:

Der reiche OnKel und seine Erben.
oder Stadt und Land,

freundlichſt ein
die jungen Leute in Göhlitzſch.

Sonntag den 5. Juli ladet zum

Kirſchfeſt
ergebenſt ein Eigenhardt Förſter, Oebſter.

Günthersdorf, den 5. Juli 1863.

Wiener Putzpulver,
in Packeten zu 1 und 2 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Oeffentlicher Dank.

Jm December v. J. ergriff mich die Gicht und warf
mich derart darnieder, daß alle Glieder meines Leibes wie
gelähmt waren. Da nun alle Eingriffe von Seite der Aerzte
ſcheiterten, ſo wendete ich mich an

Herrn Dr. Müller in Coburg
und dieſer ſtellte mich in kurzer Zeit ſo gut auf die Beine,
daß ich wirklich Urſache habe, demſelben recht dankbar zu ſein.

Lichtenfels, 10. Juni 1863.
Johann Schier, Bürgermeister.

Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält am I2. d. M.
ſeine gewöhnliche Verſammlung.

Merſeburg, den 1. Juli 1863.
Der Vorſtand.

Concert Am ei e.
Sonnabend den 4. Juli, Abends 8 Uhr, zur Vorfeier

des Kinderfeſtes Concert im Thüringer Hof.
Braun.

Dienſtag den 7. Juli, Abends 8 Uhr, Concert im Thü-

ringer Hof. GBraun.Einladung.
Sonntag den 5. Juli halten wir ein Tänzchen, verbun-

den mit der Aufführung des Ritterſtücks
Bruno von Blutſtein,

oder
des Vaters Rache,

ausgeführt von 24 Perſonen, wozu ergebenſt einladen
Die jungen Leute in Großkayna.

Die Herren Landmeiſter, welche zur hieſigen Schneider
innung gehören, werden Montag den 13. d. M., Vormittags
9 Uhr, zum Haupt-Quartal eingeladen um ihre Quartal-
gelder zu entrichten.

Merſeburg den 2. Juli 1863.
Liſſon sen. Obermeiſter.

Noch mehrere junge Mädchen
finden ſofort dauernde Beſchäftigung
bei C. Francikge am Markt.

Ein Paar ſtille Leute ſuchen innerhalb der Stadt ein
freundliches Logis, am liebſten ohnweit des Marktes, für den
Preis von 18 20 Thlr. Adreſſen bittet man niederzulegen
bei Herrn Nägler am Markt.

Am 29. Juni iſt dem Unterzeichneten ein ſchwarzer Pu
del zugelaufen.

Oebles. Lemnitz, Ortsrichter.
Am Sonnabend Nacht ſind auf dem Wege zwiſchen

Schkopau und Merſeburg 12 Stück Abrechnungsbücher für
Bierverleger, in einer Ledertaſche verwahrt, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, da ihm ſolche doch nichts
nützen können, dieſelben gegen eine angemeſſene Belohnung
bei Herrn E. Glaſer, Breiteſtraße, abzugeben.

Friedr. Stock.
An vergangener Mittwoch wurde auf dem Grünemarkte

ein Portemonnaie mit etwas Geld und einem Lotterieloos
verloren. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben das
Geld als Belohnung. Von wem ſagt der Kunſtgärtner

Hübſch, Saalgaſſe Nr. 408.

Kötzſchen.
Nächſten Sonntag den 5. Juli ladet zum Schweinaus-

kegeln, Nachmittags 4 Uhr und Abends zur Tanzmuſik freund
Friedrich Krebs.

Auch wird mit einem Töpfchen guten Lagerbier beſtens

aufwarten Krebs.
62

Am vergangenen Donnerstag iſt in hieſiger Stadt ein
goldenes Armband verloren gegangen. Dem Wiederbringer
eine gute Belohnung Dom 263.

Die von mir gegen Minna Fauſt ausgeſprochene Belei
digung iſt aus Uebereilung geſchehen denn ich halte ſie für
ein ordentliches braves Mädchen.

Merſeburg, den 3. Juli 1863.
Frau Max.
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Am 5. Sonntage nach Trinitatis (5. Juli) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner. 4
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Buſch.

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.
Miſſionsſtunde wegen des Kinderfeſtes nächſten Donnerstag.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juni.
Geboren: dem Handarb. G, Eiſenhuth ein Sohn dem Handarb.

Dietrich gen. Friedemann ein Sohn dem Bürger und Kürſchnermſtr. Hent-ſchel ein Sohn dem Bürger und Schuhmacher Strich ein Sohn
dem Handarb. Voigt eine todtgeb. Tochter dem Bürger und Schuhmacher
meiſter Heyder Zwillingsſöhne, von welchen der jüngſte todtgeb. iſt.
Geſtorben,- des geweſenen Müllermſtrs. Helbig Ehefrau, im 74. J.,
am Nervenſchlag des Handarb. Dietrich gen. Friedemann jüngſtes Kind,
in der 1. W., an Krämpfen des Glaſermſtrs. Heil jüngſtes Kind, im 1.
J., an Krämpfen des Handarb. F. Hoffmann jüngſtes Kind, im 1. M.,
an Krämpfen; des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Heyder älteſtgeborener
Zwillingsſohn in der 1. W., an Krämpfen des Bürgers und Einwoh-
ners Helbig Ehefrau, im 63. J., an Lungenentzündung der Handarb.
G. Berger im 43. J., an der Lungenſchwindſucht des nach Amerika aus
gewanderten Handarb. Eckart zurückgelaſſenen Ehefrau M. F. geb. Jahn
jüngſtes Kind, im 1. J., an Krämpfen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 1990 10
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 14903 15
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 500 6 10

eAufgenommene Darleh ne 2775
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1268 15
Monatsſteuern der Mitglieder 215 4
Reſerve Fond 18Jnsgeme in 19990 17 6Summa 226741 4 8

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 17486
Zurückgezahlte Darlehne 2508 20
Zurückgezahlte Monatsſteuern 58 11 4
Abgehobene Cinlagen 369 16 13Gezahlte Zinſen 27 20 3Verwaltungs koſten 7Jnsgemein

Sumwa 20751 75 1
Mithin Beſtand 2219 19 7

Die Calabreſen ſind Leute, die zuweilen keinen Spaß
verſtehen und ſelbſt mit dem Himmel kurzen Prozeß machen,
wenn ihnen etwas nicht nach Wunſch geſchieht. Als im Jahre
1858 ihr Land von einer anhaltenden Dürre heimgeſucht
wurde, welche ihre Saaten vernichtete und der Himmel ihre
Gebete um Regen nicht erhören wollte, erſannen die Bauern
eine Zwangsmaßregel: ſie ſperrten alle Statuen und Bilder
ihrer gefeiertſten Heiligen ins Gefängniß, in der Ueberzeugung,
daß dieſelben, auf dieſe Weiſe gezwungen ein gutes Wort
beim lieben Gott für ſie einlegen würden.

Zunahme der Bevölkerung im merſeburger
Kreiſe.

Der merſeburger landräthliche Kreis zählte im Jahre 1818,
mit Einſchluß der Dörfer Angersdorf und Paſſendorf, welche
damals zum Stadtkreis Halle gehörten, 38,887 Einwohner,
von denen 12,308 in den Städten und 26,579 auf dem platten
Lande lebten. Bei der letzten Volkszählung, welche am 3. Dec.
1861 Statt fand, hatte er 60,865 Einwohner von denen
22,095 auf die Städte und 38,770 auf das platte Land ka-
men. Es hat ſich demnach die Bevölkerung des Kreiſes in
43 Jahren um 21,978 Perſonen vermehrt, und dieſer Zu-
wachs beträgt im Vergleich zu der früheren Bevölkerung un-
gefähr 57 Prozent mithin wohnten durchſchnittlich im Jahre
1861 gegen 157 Perſonen da, wo im Jahre 1818 nur 100
gewohnt hatten. Es iſt aber die Einwohnerzahl der Städte
und die des platten Landes nicht in gleichem Verhältniſſe ge-
ſtiegen während bei den Städten dieſe Zunahme etwa 80
Prozent ausmacht, beträgt ſie bei dem platten Lande nur 46.
Dadurch iſt nun auch das frühere Verhältniß zwiſchen der
Einwohnerzahl der Städte und der des platten Landes ver-
ändert worden; während im Jahre 1818 durchſchnittlich auf

25 Einwohner 8 Städter und 17 Landbewohner kamen, ſo
ſind jetzt darunter 9 Städter und 16 Landbewohner.

Faſt bei allen Ortſchaften des Kreiſes iſt ſeit 1818 eine
Zunahme der Bevölkerung zu bemerken, aber die Höhe dieſer
Vermehrung iſt in den einzelnen Ortſchaften ſehr verſchieden.
Für die Städte ergiebt ſich in dieſer Beziehung Folgendes

in w ZunahmeStädte. rer in1818 1861 Prozenten.

Merſeburg 63841 11832 178Lauchſtädt 900 1723 91Lützen 1286 2709 111Schaafſtädt 1361 2322 71Schkeuditz 1920 3509 83
Was das platte Land anbetrifft, ſo giebt es daſelbſt Ort-

ſchaften welche bei der Bevölkerungszunahme denſelben oder
doch wenigſtens faſt denſelben Prozentſatz haben, wie das platte
Land überhaupt; dies iſt z. B. der Fall bei Dörſtewitz, wo
die Bevölkerung von 128 auf 185 geſtiegen iſt, und der Zu
wachs alſo 45 Prozent ausmacht, mithin nur um 1 von dem
allgemeinen Durchſchnitt von 46 Prozent für das platte Land
abweicht. Bei der großen Mehrzahl der hierher gehörigen
Ortſchaften aber findet ein ſolches Verhältniß nicht Statt, ſon
dern die Vermehrung der Einwohner iſt bei ihnen theils bei
weitem ſtärker theils bei weitem ſchwächer als der allgemeine
Durchſchnitt. Die folgende Ueberſicht mag eine Probe dieſer
auffallenden Verſchiedenheiten geben es ſind dazu diejenigen
22 Dörfer ausgewählt worden, bei welchen die Bevölkerungs-
zunahme nicht unter 80 Prozent beträgt, und dieſen Ortſchaf-
ten ſind diejenigen 3 Dörfer hinzugefügt, bei denen dieſe Zu
nahme nicht über 10 Prozent hinausgeht.

Einwohner. Zunahme

Dörfer. inTollwitz 101 972 466Keuſchberg 280 1085 287Muſchwitz 130 379192Balditz 111 310 179Porbitz 240 649 170Altſcherbitz 125 333 166Oſtrau 131 344 163Papiz 90 200 122Angersdorf 41 88115Söheſten 147. 309 110Kleingoddula 168 350 108Schlektau 208 .422 193Rampitz 84 162 100Ragwitz 96 13814 99Kauern 989 188 92Weßmar 236 453 92Röglitz 216 406 88Körbisdorf 758 145 86Delitz am Berge 335 619 85Kirchfährendorf s 283 84Naundorf 1470 31 83Großlehna 152 273 80Röſſen 121 133 10Dehlitz a. d. Saale 260 277 7Eisdorf n 2681 280
Nur in wenigen Ortſchaften des platten Landes hat keine

Vermehrung, ſondern eine Verminderung der Einwohnerzahl
ſtattgefunden, wovon hier einige Beiſpiele folgen.

ohnerDörfer Ein wah
1818 1861

Toſlenbey GLeuna mit Ockendorf 172 169

Löpitz 76 75Löſſen 425 115Jm Jahre 1818 kamen im merſeburger Kreiſe durch
ſchnittlich auf die Quadratmeile 3662 Einwohner, im Jahre
1861 aber 3731.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 53.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






